
Stadt Luckenwalde  
 Die Bürgermeisterin   
 

 
 

 

 
öffentlich

 

 

Hauptamt Datum: 2014-11-13 

 
Informationsvorlage Drucksachen-Nr. 

I-6004/2014 
 

 

Beratungsfolge Sitzungstermin 

Ausschuss für Bildung, Kultur und Sport 26.11.2014 
Stadtverordnetenversammlung 16.12.2014 

 
 
Titel: 
 
Jugendsozialarbeit in Luckenwalde 
 
 
 
 
Veränderungen in der Jugendsozialarbeit und der Sozialarbeit an Grundschulen 
 
 
1. Jugendsozialarbeit 
 
Das Land Brandenburg unterstützt seit Mitte der neunziger Jahre die Landkreise und 
kreisfreien Städte in der Wahrnehmung ihrer kommunalen Selbstverwaltungsaufgabe, der 
Finanzierung eines bedarfsdeckenden Angebots durch das „Programm zur Förderung von 
Personalkosten von sozialpädagogischen Fachkräften in der Jugendarbeit und 
Jugendsozialarbeit". 
Zu diesem Zweck erhalten die Jugendämter der Landkreise und kreisfreien Städte Mittel vom 
Land, die sie entsprechend der eigenen Jugendhilfeplanung für ihr Territorium einsetzen. Im 
Landkreis Teltow-Fläming wird vorausgesetzt, dass sich die Kommune, in der ein 
Jugendsozialarbeiter wirkt, mit 37,5 % an den Lohnkosten der geförderten Stelle beteiligt. 
Dabei ist es unerheblich, in welcher Trägerschaft sich die Stelle befindet. 
Das Jugendamt des Landkreises hat 2014 die Kriterien zur Verteilung des „Landkreis-
Kontingents“ überarbeitet. Ins Gewicht fallen, neben der Anzahl von Kindern und 
Jugendlichen in der jeweiligen Kommune, nun auch der Unterstützungsbedarf, der sich z. B. 
an den Fallzahlen der Hilfe zur Erziehung bemisst. Unter Anwendung der neuen Kriterien 
erhöht sich der zugebilligte Bedarf um 2,0 Stellen.  
In der als Anlage beigefügten tabellarischen Übersicht mit dem Titel „angestrebte Situation 
ab 2015“ werden die von der Stadt gewünschten und mit dem Jugendamt abgestimmten 
Einsatzfelder dargestellt, denen der Jugendhilfeausschuss mittlerweile zugestimmt hat. 
 
 
 
 
 



 

 
 
2. Sozialarbeit an Grundschulen 
 
 
Das Jugendamt des Landkreises will sich künftig auch in der Schulsozialarbeit an 
Grundschulen engagieren. Pro Schule wird ein Bedarf an einer 0,5 Sozialarbeiterstelle 
angenommen, deren Finanzierung zu Hälfte der Landkreis in Aussicht gestellt hat. Dort, wo 
die Schulträger bereits jetzt freiwillig Schulsozialarbeit an Grundschulen finanzieren, soll sich 
durch das Engagement des Landkreises die Lage weiter verbessern. Luckenwalde gehört 
dazu, denn die Stadt hat bereits 2011 einen Schulsozialarbeiter eingestellt hat. Die 
Vorstellungen der Verwaltung gehen dahin, dass die angekündigte Förderung des 
Landkreises für drei Grundschulen, die in Summe  75 % einer Vollzeitstelle ausmacht, von 
der Stadt um 25 % auf eine volle Stelle aufgestockt wird. So können an den drei 
Luckenwalder Grundschulen zwei Sozialarbeiter eingesetzt werden, wenn denn eine 
qualifizierte Stellenbesetzung möglich ist.     
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Anlage: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Anlage: 
 
 
Jugendsozialarbeit in Luckenwalde – Vergleich der Ist-Situation mit 
der ab 2015 angestrebten  
 
Ist-Situation (Stand 2014): 
Einrichtung  Trägerschaft  Stellenumfang 

in VZE 
Förderung durch 
Jugendamt 
aus dem sog. 
„610-
Stellenprogramm“ 

Förderung 
durch Stadt 

GO7 Stadt 1,0 62.5 % 37,5 % 
GO7 Stadt 0,9  0 100 % von 0,9 

VZE = 90% 
Mehrgenerationen- 
Haus (MGH) 

Diakonie 0 0 0 

KLAB DIE FALKEN 1,0 62,5 % 37,5 % 
Treffpunkt 29 DRK 0,75  62,5 % von 0,75 = 

46,9 % 
37,5 % von 
0,75 = 28,1 % 

Grundschulen 
Schulsozialarbeit 

Stadt 1,0 0 100 % 

Oberschule 
Schulsozialarbeit  

DRK 1,0 62.5 % 37,5 % 

Gesamt  5,65  2,34 VZE-
Stellenanteile 

3,31 VZE-
Stellenanteile 

 
 
angestrebte Situation  2015 - 2017: 
Einrichtung  Trägerschaft Stellenumfang 

in VZE 
Förderung durch 
Jugendamt 

Förderung 
durch Stadt 

GO7 Stadt 1,0 62.5 % 37,5 % 
GO7 Stadt 0,9  

( 0,75 zur 
Förderung 
beantragt) 

62,5% von 0,75 VZE 
= 46,9 % 

37,5 % von 
0,75 VZE 
= 28,1%  
+ 15%  
(Aufstockung 
auf 
             0,9 
VZE)  

MGH Diakonie 1,0 62,5 % 37,5 % 
KLAB DIE FALKEN 1,0 62,5 % 37,5 % 
Treffpunkt 29 DRK 1,0 62,5 % 37,5 %. 
Grundschulen 
Schulsozialarbeit 

Stadt 1,0 
1,0 

0 
0,75 % 

100  % 
0,25 % 
(Aufstockung 
auf 
             1,0 
VZE) 

Oberschule 
Schulsozialarbeit  

DRK 1,0 62.5 % 37,5 % 

Gesamt  7,9  4,35 VZE-
Stellenanteile 

3,55 VZE-
Stellenanteile

 


